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Müller Offenburg mit vereinten Kräften gerettet.
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Die Entwicklungsgeschichte ist bekannt: 

Ein inhabergeführtes Unternehmen ent-

wickelt sich in über 160 Jahren positiv. 

Wie jedes mittelständische Unternehmen 

bekennt es sich in seinen Kernleistungen 

Stahlbau, Tankstellenbau, Komplettbau 

und Sonderkonstruktionen voll und ganz 

zur Qualität. Die Kunden danken es dem 

Unternehmen durch Treue und Aufträge. 

Die Kundenliste des Mittelständlers liest 

sich wie das Who-is-who der deutschen 

Wirtschaft. Eine hohe Mitarbeiterorien-

tierung und die im Mittelstand übliche 

große Wertschöpfungstiefe sorgen einer-

seits dafür, dass das Know-how im Haus 

bleibt. Sie ist auch der Garant für durch-

gängig hochwertige Arbeit. Das Unter-

nehmen verbreitert seine Kundenbasis, 

findet und besetzt erfolgreich Nischen. 

Um Marktschwankungen ausgleichen zu 

können, dehnt es sich in seinem Lei-

stungsspektrum und geographisch kon-

tinuierlich aus. Wie die meisten erfolg-

reichen Mittelständler ist das Unterneh-

men international tätig. In manchen Be-

reichen erklimmt es gar konsequent die 

Position des Marktführers. Ein typischer 

Mittelständler fast wie aus dem Bilder-

buch. Ein Unternehmen, das scheinbar 

alles richtig gemacht und seine Existenz-

berechtigung und -fähigkeit über sechs 

Generationen hinweg, auch trotz schwie-

riger Phasen, mehr als bewiesen hat. 

Dass das Unternehmen dennoch inner-

halb kurzer Zeit in Schieflage geraten 

konnte, liegt an den ebenso typischen 

Schwächen des Mittelstandes: Niedrige 

Eigenkapitalquote, zu geringe Liquidität 

und kein ausreichendes Risikomanage-

ment. Die Summe aus diesen Schwächen 

führte im Jahre 2008 auch beim traditi-

onsreichen Stahlbauunternehmen Müller 

Offenburg GmbH & Co. KG Stahl- und 

Tankstellenbau zu massiven Problemen. 

Zwei verlustreiche Großprojekte rissen 

ein Liquiditätsloch in Millionenhöhe.  

Bei einem jährlichen Gesamtumsatz von 

38 Millionen Euro im kapitalintensiven 

Stahlbaugeschäft strangulierte der Aus-

fall die Zahlungsfähigkeit des Unterneh-

mens so sehr, dass auch die Banken nicht 

mehr bereit waren, mit ins unternehme-

rische Risiko zu gehen. Der Versuch, den 

Mangel an Liquidität durch die Herein-

nahme eines Finanzinvestors zu kom-

pensieren, der die Forderungen der Bank 

erwirbt und durch einen so genannten 

Debt-Equity-Swap in Eigenkapital um-

wandelt fiel schon in die Anfangszeit der 

Finanzkrise. Keine Chance, Geld zu 

 bekommen.



 Außerdem ist Allert & Co. ein gefragter 

Ansprechpartner bei der Regelung von 

Unternehmensnachfolgen. Rainer Be-

cker, der die Transaktion von Seiten 

Allert & Co. mit betreute: „Uns ist es 

wichtig, dass die von uns betreuten Un-

ternehmen auch nach der Krise weiter 

bestehen und einen Großteil ihrer Mitar-

beiter behalten können. Wir freuen uns 

sehr, dass uns das auch bei Müller Offen-

burg gelungen ist.“ Tatsächlich fanden 

die Mannheimer innerhalb von nur vier 

Monaten mit der Nürnberger Walthelm 

Unternehmensgruppe einen strate-

gischen Investor, der jetzt den Fortbe-

stand von Müller Offenburg und der 

Mehrzahl der Arbeitsplätze sichert. Dr. 

Veit Walthelm, Chef der Nürnberger Un-

ternehmensgruppe: „Wir sind keine Heu-

schrecken, die das Unternehmen zer-

schlagen wollen, sondern sehen Müller 

Offenburg als ideale Ergänzung zu un-

serer Tätigkeit“. Walthelm tritt unter an-

derem deutschlandweit als Generalun-

ternehmer für Bahn-Bauvorhaben auf. 

Die Spezialität des Nürnberger Firmen-
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So musste das Traditionsunternehmen 

Müller Offenburg im September 2008 

 Insolvenz anmelden. Zum großen Glück 

des Unternehmens beauftragte das Ge-

richt mit Dr. Jobst Wellensiek einen der 

Altmeister des Insolvenzrechtes als In-

solvenzverwalter. Mit klarer Strategie 

und kühlem Kopf gab Dr. Jobst Wellen-

siek die Richtung vor: Weil die Problema-

tik des Unternehmens nicht nur in man-

gelnder Liquidität, sondern auch in un-

ternehmerisch unterschätzten Risiken 

lag, konnte die Lösung auch nicht nur in 

einer einfachen Aufstockung der Liquidi-

tät liegen: Hier musste jemand ran, der es 

operativ richten konnte. Die Suche nach 

einem strategischen Investor sollte sich 

auf wenige Unternehmen konzentrieren. 

Zur schnellen Sicherung des Fortbe-

standes von Müller Offenburg wurde 

Allert & Co. beauftragt. Das Team um 

Arnd Allert und Matthias Popp ist auf 

wertorientierte Unternehmenstransakti-

onen im Mittelstand spezialisiert und 

konnte schon zahlreiche Unternehmen 

aus Insolvenz und Schieflagen retten. 



verbunds sind Komplettlösungen, quasi 

Bahngleise »schlüsselfertig«, schildert 

Dr. Veit Walthelm. Von der Leitungsfüh-

rung, der Brückenkonstruktion, den 

Schallschutzwänden bis hin zum Bahn-

steig läuft alles zentral bei Walthelm zu-

sammen. Die Stahlbau-Sparte von Müller 

Offenburg soll künftig Teile für den Brü-

ckenbau bei Walthelm-Projekten liefern, 

ebenso wie Überdachungen für Bahn-

steige oder Schilderbrücken für Auto-

bahnen. Die Walthelm Unternehmens-

gruppe ist mit rund 350 Mitarbeitern vor 

allem im Bereich Ingenieurbau, Spezial-

tiefbau und Gleisbau tätig. Walthelm 

macht nach Aussagen von Dr. Veit Walt-

helm etwa doppelt so viel Umsatz wie die 

1842 als Handwerksbetrieb gegründete 

Müller Offenburg. Mit dem Bau von Hoch-

spannungsmasten und Tankstellendä-

chern erlebte Müller Offenburg nach dem 

Zweiten Weltkrieg eine rasante Geschäfts-

entwicklung und machte sich über 

Deutschland hinaus  einen Namen. 

Allert & Co. ist ein branchen- und banken- 

unabhängiges M&A-Beratungsunterneh-

men mit Sitz in Mannheim, das sich auf 

wertorientierte Unternehmenstransakti-

onen im Mittelstand sowie auf Fragestel-

lungen zum Thema Corporate Finance 

spezialisiert hat. In den sieben Jahren, in 

denen Allert & Co. im M&A-Beratungs-

markt aktiv ist, konnten zahlreiche – zum 

Teil auch grenzüberschreitende – Unter-

nehmenstransaktionen seitens Allert & 

Co. initiiert und erfolgreich abgewickelt 

werden. In diesem Zusammenhang hat 

Allert & Co. sich neben Transaktionen 

aus Nach folgegründen auch im Bereich 

der Unternehmenstransaktionen in Kri-

sensituationen oder aus Insolvenzen ei-

nen Namen gemacht.

In M&A-Projekten begleitet Allert & Co. 

seine Kunden in allen Schritten des 

Transaktionsprozesses von der Unter-

nehmensanalyse über die Erstellung von 

Informations-Memoranden, die Identifi-

kation und Kontaktaufnahme mit poten-

ziellen Partnern, Begleitung der Vertrags-

verhandlungen bis hin zum Vertragsab-

schluss. Die Kunden profitieren dabei 

von der Erfahrung des Unternehmens 

aus mehr als 30 erfolgreich abgeschlos-

senen M&A-Transaktionen in den letzten 

sechs Jahren. ]

Wir haben den Verk äufer beraten.

ein Stahlbauunternehmen, wurde 

aus dem Insolvenzverfahren an die 

Johann Walthelm GmbH veräußert.
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